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Man trifft sich... 
Gruppen und Kreise

Literaturkreis,  
jd. 1. Montag im Monat, 19.30 Uhr 
im Paul-Gerhardt-Haus 
 
Skat- und Rommégruppe,  
montags, 14.00 Uhr – 17.00 Uhr  
im Paul-Gerhardt-Haus, 
Kontakt: Bärbel Arping, 7 12 04 
 
Dienstagsgruppe,  
jd. 1. Dienstag im Monat, 15.00 
Uhr, Gemeindehaus Golzwarden,  
Kontakt: E. Schumann oder  
M. Folkens, 70 08 35 
 
Nähtreff – weil’s Spaß macht  
jd. 1. Samstag im Monat, 10.30 - 
16.00 Uhr im Gemeindehaus 
Golzwarden, Kontakt: 
Andrea Large, 70 46 89 
 
Frauentreff, 
jd. 2. Mittwoch im Monat, 19.30 
Uhr, Paul-Gerhardt-Haus. 
Kontakt: Frauke Renken, 8 12 83. 

 
Seniorenkreis,  
jd. 2. Mittwoch im Monat: 

 14.30 - 16.30 Uhr im  
Gemeindehaus Hammelwarden,  
Kontakt: 930 884 
 

 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr  
im Gemeindehaus Golzwarden, 
Kontakt: W. Kahle Tel. 8 18 49 
 

 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
im Paul-Gerhardt-Haus. 
Kontakt: 930 885 
 
„Klönschnack“  
Spielecafé für Senioren,  
jd. 4. Freitag im Monat, 14.30 – 
16.30 Uhr Gemeindesaal  
Hammelwarden,  
Kontakt über Kirchenbüro 
 
 

Bücherei 
 
Bücherei im Paul-
Gerhardt-Haus,  
Ausleihe auf Anfrage,  
Kontakt: C. Woerl-Köhler, 
Tel. 93 08 86 oder Tel. 26 97 
 
 
 
 



Angedacht... 

 Liebe Leserin! Lieber Leser! 
 
„Seit wann hat Weihnachten etwas mit 
Kirche zu tun?“ - diese Frage hörte ich 
neulich im Zug, als ich auf Dienstreise 
nach Hamburg war. Naja, dachte ich mir, 
wenn man heute durch die Straßen geht, 
sieht man Lichterketten, volle Schau-
fenster, Menschen mit Tüten und Tasch-
en, endlos dudelnde Musik aus zahllosen 
Lautsprechern, an jeder Ecke eine Glüh-

weinbude. Alles glänzt – außer vielleicht der Sinn des Ganzen. Denn ich 
bin überzeugt, der, der das da im Zug sagte, war wohl ehrlich erstaunt, als 
er hörte, dass Weihnachten ein kirchliches Fest ist. Ja, so ist das heute in 
unserem Land: Weihnachten ist überall – nur nicht dort, wo es einst 
begann: in einer einfachen, kalten Nacht, in einem Stall, fernab jeder 
Bühne und Musikgedudel. 
Wir reden auch vom „Fest der Liebe“ - aber oft lieben wir das Fest mehr 
als den, um den es geht. Weil wir auch schon vergessen oder verdrängt 
haben, um wen es eigentlich geht. Wir schmücken unsere Häuser mit 
ganz viel Deko und meterlangen Lichterketten - doch unsere Herzen 
bleiben leer.  
Vielleicht ist das der Punkt, an dem sich die Frage umkehren lässt: Seit 
wann hat Weihnachten nichts mehr mit Kirche zu tun? Seit wann glauben 
wir, dass das Licht von Glühweinbuden heller leuchtet als das Licht von 
Bethlehem? 
Die Bibel erzählt: „Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in 
Windeln und legte ihn in eine Krippe; denn sie hatten sonst keinen Raum 
in der Herberge.“ (Lukas 2,7) Ja, das kennen die meisten. Die 
Weihnachtsgeschichte. Und mancher hört sie mit einem verklärten Blick. 
Stellt sich diese Szene mit ganz viel Schnee vor.  
Doch diese Szene ist keine sentimentale Randnotiz. Sie ist Gottes Protest 
gegen unsere Welt. Keine Bühne, kein Luxus, kein Applaus – nur eine 
Krippe. Dort beginnt alles. Gott kommt, wo keiner ihn erwartet. Dorthin, wo 
kein Platz ist. Das ist kein romantisches Bild, das ist ein Aufruf zur 
Umkehr. Weihnachten ist nicht das Fest, an dem wir Gott etwas schenken. 
Es ist das Fest, an dem Gott uns beschenkt – mit sich selbst. 



Darum ist Weihnachten nicht dann, wenn 
alles perfekt geschmückt ist. Weihnachten ist 
nicht dann, wenn stapelweise sündhaft teure 
Geschenke unter dem Christbaum (so hieß 
er ursprünglich und wurde dann schnöde 
zum Weihnachtsbaum) liegen, die am 
nächsten Tag schon gar keine Beachtung 
mehr finden. Oder nur noch zu Verdruss 
führen. Weihnachten ist nicht dann, wenn der 
Braten auf dem Tisch steht, alle am Tisch 
sitzen und der Anschein von heiler Welt 
erweckt wird. 
Weihnachten beginnt dort, wo ein Mensch 
begreift: Ich brauche nicht mehr kaufen, 
leisten, glänzen – ich darf einfach annehmen. 
Das Licht Gottes ist kein Flackerlicht aus 
LEDs, dessen Batterien auch endlich sind. Sondern Gottes Licht ist ein 
Licht, das Dunkel im Leben vertreibt, Schuld vergibt, Herzen berührt. 
Vielleicht ist das in unserer Zeit ja auch die größte Herausforderung: 
wieder Platz zu schaffen – weil die Stapel der Geschenke alles verstellen. 
Platz für Stille – wo doch ständig ein Pling auf dem Handy eine neue 
Nachricht ankündigt, die auch sofort beantworten werden soll. Warum 
eigentlich? Platz für (persönliche) Begegnung – weil wir alle viel zu viel auf 
Bildschirme starren und gegenüber anderen Kommentare abgeben, die 
man niemals jemandem ins Gesicht sagen würde. Platz für den, der alle 
Leere füllt: das Kind in der Krippe, Jesus Christus, der Heiland, der 
Gekreuzigte. Denn alles andere ist wirklich nur Dekoration – schön, aber 
vergänglich. Weihnachten ist eben kein Fest des „Mehr“, sondern des 
„Weniger“ – weniger Hektik, weniger Selbstverständlichkeit, weniger Ich, 
dafür mehr Licht, mehr Liebe, mehr Christus. 
Ich erinnere mich sehr gut, dass mir mal jemand sagte: „Wenn Jesus 
keinen Platz in deinem Herzen findet, dann wird es auch nicht 
Weihnachten.“ Tja, Weihnachten hat sehr viel mit Kirche zu tun. Wäre 
schade, wenn wir das vergessen. Aber bevor es in Vergessenheit gerät, 
sollten wir unser Herz nicht verschließen und allen auch von diesem Kind 
in der Krippe erzählen. Erzählen von Jesus Christus, in dem Gottes Liebe 
greifbar geworden ist.  
Ein Platz schaffendes, nachdenkliches und gesegnetes Weihnachtsfest 
wünscht Ihnen 
Ihr Pastor Dirk Jährig  
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Aus den Bezirken 

Kompass, die 100. 
Alle. Ein Jubiläum kann der Kompass mit dieser Ausgabe feiern. Vor 25 
Jahren entstand die Idee, einen gemeinsamen Gemeindebrief der damals 
noch vier selbständigen Kirchengemeinden herauszugeben. So konnten 
aktuelle Themen, geistliche Impulse und wichtige Informationen für das 
Gemeindeleben gebündelt werden. Wie bei allem Neuen war die Skepsis 
groß. Die Kirchengemeinde Hammelwarden schaute erst einmal zu und 
beteiligte sich erst seit Ausgabe 5. Mit Ausgabe 32 wurde er dann der 
Gemeindebrief der zusammengelegten Kirchengemeinde Brake an der 
Weser.  
Bis Ausgabe 60 und damit 15 Jahre lang hat Ines Mannagottera das Lay-
out übernommen. Manchmal mit Schweiß auf der Stirn, wenn wieder nicht 
alles pünktlich zum Redaktionsschluss abgegeben wurde. Die Ausgaben 
61 bis 88 begleitete dann René Haack, auch er hatte immer mit der Pünkt-
lichkeit zu kämpfen. Und auch wenn sich das Layout immer wieder mal 
ein wenig verändert hat, das Grundkonzept ist geblieben. So prägt der 
Kompass das Gemeindeleben und ist für viele Menschen in Brake ein 
vertrauter und geschätzter Wegbegleiter geworden. 
Und dass der „Kompass“ zu Ihnen nach Hause kommt, verdanken wir vie-
len ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, die viermal im Jahr die jeweils 
neue Ausgabe austragen. Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank!! 
 

Fährgottesdienst: Von Gott gehalten 
Golzwarden. Anfang September wurde wieder der Fährgottesdienst 
gefeiert. Gemeinsam mit der Kirchengemeinde in Sandstedt zeigt man so 
auch deutlich: wir bleiben in Verbindung. Unter freiem Himmel am Wasser 
wurde mit Unterstützung des BSW-Orchesters an den Anlegern in 
Golzwarden und später in Sandstedt kräftig gesungen. Pfarrer Clemens 
Bloedhorn und Pfarrer Dirk Jährig hatten dieses Jahr das Motto gewählt: 
„Von Gott gehalten“. Das war 
besonders ein Wunsch an die drei 
Täuflinge, die während der Fährfahrt 
zwischen den Anlegern getauft 
wurden. Immer ein feierliches, 
besonderes Ereignis. Aber auch in all 
den vielen Veränder-ungen unserer 
Zeit und so manch aufziehender 



dunkler Wolke darf je-der darauf vertrauen, dass auch wir von Gott 
gehalten werden. Dass wir nicht im Strudel der Ereignisse untergehen. 
Der Fährgottesdienst ist ein jährliches Highlight der beiden Kirchenge-
meinden. Und er bietet auch einen Kontrast zum gewöhnlichen Kirchen-
raum. Betont aber gleichzeitig die Verbindung der Gemeinden zur Weser 
und untereinander. Dieser schöne und zugleich bewegende Gottesdienst 
schafft aber auch spirituelle und gemeinschaftliche Momente an einem 
besonderen Ort. Auch im nächsten Jahr wird am 6. September an und auf 
der Fähre Gottesdienst gefeiert. Taufen sind dann auch wieder an Bord 
möglich. Gerne schon jetzt anmelden. Jäh 
 

Jubiläumskonfirmationen 
Alle. Mitte September feierten wieder alle Bezirke gleichzeitig die 
Jubiläumskonfirmationen. In der jeweiligen Kirche wurde ein Festgottes-
dienst gefeiert und an den Tag der Konfirmation vor 50, 55 (wegen Corona 
war es nicht früher möglich), 60, 65, 70 oder sogar 75 Jahren erinnert. 
Gemeinsam trafen sich alle Jubilare zu einem Mittagessen im Paul-
Gerhardt-Haus. Und neben einem Erinnerungsfoto zeigte Klaus Kirsch ein 
paar Bilder aus verschiedenen Jahrzehnten vom alten Brake. Viele 
Erinnerungen wurden so wach gerufen. „Weißt du noch damals...?“ Es 
wurden auch alte Freundschaften aufgefrischt. So war die Teilnahme für 
viele ein emotionaler und freudiger Moment. Ein Dank geht an das 
Vorbereitungsteam, damit es ein schöner Nachmittag wurde.  
Auch im nächsten Jahr ist wieder das Fest der Jubiläumskonfirmation im 
September geplant. Über Mithilfe bei der Adresssuche freut sich das 
Kirchenbüro sehr!  jäh (Foto: Foto Oltmanns) 



Ernte-Dankeschön 
Alle. Auch in diesem Jahr durften wir uns über viele Gaben zum 
Erntedankfest freuen. Ein bisschen Obst, Gemüse, vor allem haltbare 
Lebensmittel wurden in den Altarräumen der drei Kirchen gesammelt und 
erinnerten daran, wie reich wir beschenkt sind. 
Ein herzlicher Dank gilt allen, die mit ihren Spenden dazu beigetragen 
haben, dass wir diese Fülle weitergeben konnten. Denn die gesammelten 
Lebensmittel wurden an die örtliche Tafel weitergeben, wo sie dann 
Menschen zugutekamen, die Unterstützung benötigen. 
So wird aus unserer Dankbarkeit eine ganz konkrete Hilfe – ein schönes 
Zeichen gelebter Nächstenliebe. jäh 

Neue Beleuchtung 
Golzwarden. Der Parkplatz wurde nun mit 
einer neuen Beleuchtung ausgestattet, um 
die Sicherheit zu erhöhen. Zwei neue 
Weglampen, zwei neue Lampen am 
Gemeindehaus sowie neues Leuchtmittel 
in der Laterne mit moderner LED-Technik 
sorgen besonders in den Abend- und 
Nachtstunden für eine hellere und 
gleichmäßigere Ausleuchtung. Die neuen 
Lampen sind energieeffizient und verrin-
gern durch ihren sparsamen Stromver-
brauch zudem die Umweltbelastung. Die 
Maßnahme konnte Dank der Spenden des 
Ortskirchgeldes im letzten Jahr umge-setzt 
werden. Die Firma Kuhlmann hat die 
Lampen gut installiert.    jäh 

 

Restaurierung der Kirchturmspitze Hammelwarden 
Hammelwarden. Es sah schon spektakulär, faszinierend und spannend 
aus, wie die Firma „Seilkonzept“ aus Kassel da an unserer 
Kirchturmspitze gearbeitet hat.  
Viele haben sich bestimmt gefragt, was machen die da oben? Wie  
kommen die da überhaupt rauf? Nun, hier die Erklärung für alle. 
Der Hut der Kirchturmspitze hat im Laufe der Jahre so stark unter den 
Wetterbedingungen gelitten, dass an der Spitze ein großes Loch 
entstanden war. Damit nicht auch die Balkenkonstruktion beschädigt wird, 
musste die Kirchturmspitze erneuert werden. Ein Gerüst aufzustellen, 



wäre zu teuer gewesen. Somit wurde die Firma „Seilkonzept“ damit 
beauftragt, den Kirchturm von oben zu reparieren. Diese Firma hat sich 
darauf spezialisiert, Kirchen zu reparieren bzw. zu restaurieren. Sie haben 
sich praktisch eine Seilbahn gebaut, mit der sie sich selbst und auch das 
Material bzw. das Kreuz nach unten und auch wieder nach oben 
transportieren konnten. 
Denn das Kreuz mit der Wetterfahne wurde im Zuge der Reparatur der 
Kirchturmspitze auch restauriert. Sie strahlt jetzt wieder in schimmerndem 
Gold vom Kirchturm. 
Vielen Dank an alle, die mit ihrer Spende hierzu beigetragen haben. mic 

 

Alte Schule wird 

Archivzentrum 
Golzwarden. Schon bald 
wird die Alte Schule zu 
neuem Leben erweckt. 
Nachdem 2020 der letzte 
Mieter ausgezogen war, 
war lange nicht klar, wie 
mit dem denkmalge-
schützen Gebäude umge-



gangen werden soll. Der Investitionsbedarf ist ziemlich groß. Auch ein 
Verkauf stand im Raum. Nun hat die Arp-Schnitger-Gesellschaft ein 
Projekt entwickelt, dass aus dem Gebäude ein Archiv- und Dokumen-
tationszentrum entsteht. Die Finanzierung eines ersten Bauabschnitts 
steht mittlerweile, so dass Anfang nächsten Jahres mit dem Umbau 
begonnen werden kann. jäh 

Brake-Nord – wie weiter? 
Stadtmitte. Viele fragen sich in letzter Zeit: Wie geht es denn nun weiter 
mit Brake-Nord? Wann wird der Komplex abgerissen? Nun, das stellt sich 
gar nicht so einfach dar, wie ursprünglich mal gedacht. Zum einen wurde 
an den Gebäuden ja Asbest festgestellt. Solange keine Fachfirma 
gefunden ist, die entsprechend der gesetzlichen Vorschriften eine 
Entsorgung gewährleistet, kann kein einfacher Abriss erfolgen. Zudem 
sind die Verhandlungen mit dem Käufer des Grundstücks noch nicht 
abgeschlossen. Hier gab es im Laufe der Zeit auch Änderungswünsche 
durch den Oberkirchenrat.  
Die Kirchengemeinde hofft wenigstens die Vertragsverhandlungen bis 
Ende des Jahres abzuschließen. Die Vorbereitung für den Abriss wird 
allerdings noch einige Zeit in Anspruch nehmen.  jäh 

 



Neues aus dem Gemeindekirchenrat 
 

Kurz nach Redaktionsschluss der letzten Ausgabe wurde der Kirchen-
gemeinde durch den Oberkirchenrat in Oldenburg mitgeteilt, dass lediglich 
auf eine der beiden freien Pfarrstellen eine Bewerbung eingegangen und 
zur Wahl vorgeschlagen wurde. Der Bewerber hat Ende September einen 
Vorstellungsgottesdienst gefeiert und stand in einer anschließenden 
Gemeindeversammlung den Kirchenmitgliedern für Fragen zur Verfügung. 
Gemäß den Vorschriften traf sich der Gemeindekirchenrat eine Woche 
später zur Wahlhandlung. In geheimer Wahl wurde der Bewerber mehr-
heitlich aber nicht gewählt. Dies mag angesichts des Fachkräftemangels 
ja sehr erstaunlich und für manche unbegreiflich klingen. Die Mitglieder 
des Gemeindekirchenrates haben sich die Entscheidung gewiss nicht 
einfach gemacht.  
Es wurde beschlossen, die freien Pfarrstellen noch einmal im Dezember 
auszuschreiben. Wegen der derzeitigen Mangellage schätzt der Gemein-
dekirchenrat die Chancen nicht allzu optimistisch ein. Parallel arbeitet er 
an einem notwendigen Konzept, um ein sog. „Interprofessionelles Team“ 
einzusetzen. Der Erstantrag für eine grundsätzliche Genehmigung und 
weiteren Bearbeitung ist vom Oberkirchenrat bereits genehmigt.  
Eingehend beschäftigt hat sich der Gemeindekirchenrat mit den Orgeln 
der Kirchengemeinde. Er spricht sich dafür aus, die beiden historischen 
Orgeln in der Stadtkirche und in Hammelwarden zu erhalten. In einem 
ersten Schritt soll die denkmalgerechte Restaurierung der Klapmeyer-
Orgel angegangen werden. Vom Beginn der Planungen bis zum Ab-
schluss des Prozesses wird mit ca. fünf Jahren gerechnet. Die Rekon-
struktion bzw. Neubau einer Orgel für Golzwarden wird derzeit nicht weiter 
verfolgt. 
Der Gemeindekirchenrat hat nun auch ein Schutzkonzept gegen 
sexualisierte Gewalt beschlossen. Er ist dem Vorbereitungsteam sehr 
dankbar für die gute Ausarbeitung. 
Außerdem wurde die Ausführung der Baumaßnahme zur Reparatur der 
Kirchturmspitze Hammelwarden beschlossen. Hier hat eine Fachfirma zü-
gig die notwendigen Arbeiten durchgeführt und den Kostenrahmen sogar 
unterschritten. Die Spitze ist jetzt wieder dicht, so dass kein Wasser mehr 
eindringen kann. Für die Unannehmlichkeiten während der Phase, weil Tei-
le des Friedhofes gesperrt werden mussten, wird um Verständnis gebeten. 
Außerdem mussten Aufträge erteilt werden zum Aufreinigen einiger 
Gräben. Auch eine Ersatzbeleuchtung für den Schriftzug am Paul-Ger-
hardt-Haus wurde beschlossen. Der vorherige Strahler wurde gestohlen. 
Dirk Jährig, Vorsitzender des GKR 



KiTa Arche Noah 
Kinder der KiTa Arche Noah besuchen den 

Seniorennachmittag im Paul-Gerhardt-Haus 
Im September waren drei Mitarbeitende der Kita Arche Noah mit 13 
Kindern zu Besuch beim Seniorennachmittag im Paul-Gerhardt-Haus.  
Mit Musikinstrumenten wurde die Geschichte der Arche Noah erzählt, 
untermalt mit zwei Liedern, die die Kinder den Senioren vortrugen. 
Im Vorfeld hatten die Kinder tüchtig geübt und sie waren aufgeregt und 
voller Freude, den älteren Menschen vorzusingen. 
Die Senioren zeigten sich interessiert und begeistert von dem Auftritt der 
Kinder. 
Im Anschluss an die Aufführung gab es Süßigkeiten und etwas zu trinken, 
gemeinsam mit allen an einem Tisch zu sitzen schaffte Möglichkeiten, sich 
gegenseitig ein wenig zu beschnuppern. 
Wir haben uns über die Einladung zu diesem Seniorennachmittag sehr 
gefreut und danken auch unseren engagierten Eltern, die ihre Kinder zu 
dieser Veranstaltung gebracht und wieder abgeholt haben. 
Diesen Kontakt zu den Senioren werden wir sehr gerne weiter pflegen! 
Gaby Müller, Kita-Leitung 
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Sternstunden-Gottesdienst 

Unter dem Thema „Stern“ laden wir herzlich ein zum nächsten 
Sternstunden-Gottesdienst am 19. Dezember 2025 um 18.00 Uhr in der 
Friedrichskirche Hammelwarden. 
Mit Liedern, Texten, Gedanken und Bildern rund um das Leuchten der 
Sterne möchten wir uns anrühren lassen von Gottes Licht, das unsere 
Welt hell macht. Wo können wir ein Licht in der Dunkelheit entdecken? 
Können wir selbst ein Stern für andere werden, und was hat es mit dem 
Stern über Bethlehem auf sich. 
Wir freuen uns auf alle, die mit uns diese Sternstunde feiern möchten. Wie 
immer verbunden mit Glühwein, Punsch und Gebäck. A Michels und Team 



Seemannsmission sammelt Winterkleidung 
Viele Seeleute kommen aus asiatischen Ländern und sind für den Winter 
in Deutschland und anderen kalten Ländern schlecht ausgerüstet. In ihrer 
Heimat ist Winterkleidung zum Teil gar nicht erhältlich oder 
unerschwinglich teuer. Zwar stellen die Reedereien oft winterliche 
Arbeitsbekleidung zur Verfügung, aber oft ist diese kaum ausreichend und 
für den Landgang nicht geeignet. 
Immer wieder kommen Seefahrer ohne Jacke und nur im Sweatshirt in 
den Seemannsclub und fragen nach warmen Jacken, Mützen oder 
Schals. Im letzten Jahr war die Nachfrage viel größer als unsere Bestände 
aus Spenden und viele mussten genauso kalt zurück an Bord gehen, wie 
sie gekommen waren. Darum möchten wir hiermit nochmals ganz konkret 
dazu aufrufen, aussortierte Winterkleidung für Männer, an die 
Seemannsmission zu spenden. Die Seeleute brauchen Jacken und 
Pullover in den Größen M- XL sowie Schals, Mützen und Handschuhe. 
Wir freuen uns sehr über ihre Unterstützung und die Seeleute werden es 
Ihnen von Herzen danken. 
Die Sachen können abgegeben werden im Kirchenbüro Brake, 
Kirchenstraße 24, mo-fr 9-12, di+do 14-17 Uhr 
  

 
 

Besinnliches unterm Christbaum 
Am zweiten Weihnachtstag, dem 26. Dezember, laden wir wieder herzlich 
zu einem gemütlichen Abend voller Geschichten, Gedichte und 
Weihnachtswunschlieder ein. Ab 18 Uhr treffen wir uns in der Golzwarder 
Kirche unterm Christbaum, um gemeinsam die besinnliche Zeit zu 
genießen und den Zauber von Weihnachten noch einmal aufleben zu 
lassen. Wer mag, darf gern ein eigenes Gedicht, eine Geschichte oder ein 
Lieblingslied mitbringen und vortragen. 
Wir freuen uns auf einen stimmungsvollen Abend unterm Christbaum! 
 
 

Hinweis zu den Gottesdiensten 
Mancher wird sich wundern, wenn er auf die Gottesdienstseite blättert. 
Denn aufgeführt sind nur die geplanten Gottesdienste, allerdings ohne 
eine Angabe, wer dann predigt. Das hängt schlicht daran, dass derzeit 
alles noch im Fluss ist. Mit nur einem Pfarrer am Ort ist das eine 
Herausforderung für alle Beteiligten. Es sollen aber möglichst alle 
Gottesdienste stattfinden. Doch Änderungen bleiben vorbehalten. 





 



Seemannsmission 

 

Christmas in a Containerbox 

Seeleute 
Ganz gleich ob ein Sturm mit 
meterhohen Wellen tobt oder eine 
Pandemie die Welt bedroht oder 
Piraten ein Schiff überfallen wollen 
- Seeleute machen weltweit ihren 
Job. Jeden Tag, zu jeder Zeit. Mit 
den Schiffen und durch die 
verlässliche Arbeit der Seeleute 
bleibt der Welthandel am Laufen. 
So finden wir in den Auslagen der Geschäfte all das, was lieb und wichtig 
ist. 90 % der Waren und damit auch unserer Weihnachtsgeschenke, 
kommen mit dem Schiff!  
Viele Seeleute sind auch zu Weihnachten an Bord der Schiffe und können 
das Fest nicht zuhause bei ihrer Familie verbringen!  
 
Seemannsmission  
Die Deutsche Seemannsmission Unterweser e.V und Stella Maris Bremen 
betreuen Seeleute, die in die Seehäfen Brake, Elsfleth und Nordenham 
ankommen auf verschiedene Weise. Von Bord- und Krankenhaus-
besuchen bis zum Angebot des Seemannsclubs „Pier One“. 
 
Christmas in a Containerbox 
Vieles wird auf den Schiffen in Container Boxen transportiert, und so ist 
die Idee entstanden, die Seeleute in den Häfen innerhalb der 

Wesermarsch zu Weih-
nachten mit einer kleinen 
„Christmas Container Box“ zu 
überraschen. Dafür braucht 
es jedoch Heerscharen von 
Weihnachtswichteln, die uns 
dabei unterstützen. Die Idee 
hinter der Aktion: Spender:in-
nen gestalten eine „Christmas 
Container Box“ in der Form 
eines handelsüblichen Schuh-



kartons und füllen sie mit kleinen Überraschungen. Was könnte hinein in 
die kleine „Christmas Container Box“? Süßigkeiten, Kleidung (wie Socken, 
Mütze, Handschuhe) Hygieneartikel (Deo, Duschgel, Shampoo), ein 
kleiner englischsprachiger Weihnachtsgruß, Weihnachtsdeko und …..  
Aufgrund von strikten Bestimmungen und Verboten an Bord bitte keine 
echten Kerzen und auch keinen Alkohol! Und wegen der Haltbarkeit bitte 
auch keine frischen Lebensmittel wie Obst, etc. 
Und abschließend den Schuhkarton noch weihnachtlich verpacken. 

 

Wo wird gesammelt?!  
Ab Anfang November bis 19.12. wird in den Kirchenbüros in Elsfleth und 
Brake gesammelt.  
Wenn die Pakete per Post gesandt werden, dann bitte an diese Adresse: 
Deutsche Seemannsmission Unterweser e.V., c./o. Kirchengemeinde 
Brake-Golzwarden, Raiffeisenstraße 21, 26919 Brake  
 

Schon jetzt: Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! Leuchtende Augen 
von Seeleuten sind Ihnen gewiss. 
 

Seemannspastor         Seemansdiakonin     Seemanns   
Dirk Jährig          Antje Zeller       Christine Freytag 
DSM Unterweser e.V        DSM Unterweser e.V          Stella Maris Bremen  
Dirk.Jaehrig@         antje.zeller@      christine.freytag@ 
kirche-oldenburg.de        seemansmission.org      stella-maris.de 
0 44 01 – 81 004        0 44 01 – 85 54 25     0163-615 75 41  

Seamens Club „Pier One“, Nordstrasse 2-5, 26919 Brake 



Evangelische Jugend 

Die Evangelische Jugend Wesermarsch ist ein Netzwerk von und für Ju-
gendliche.  
Sie organisieren gemeinsam Veranstaltungen, planen Projekte und bieten 
Ferienfahrten für Kinder und Jugendliche an. 
 
In den kommenden Monaten stehen folgende Highlights im Programm: 
 

21./22.November: MUKKEKUKKE 
24 Stunden in Brake (Kirchenstr. 
24) voller Möglichkeiten und jeder 
Menge MUKKE, zum Mitsingen 
und AnKUKKEn. 
Egal ob vor Ort im Gemeinde-
haus übernachtet, oder doch lie-
ber zu Hause geschlafen wird: 
Dich erwartet ein buntes Pro-
gramm mit Spielen, Zeit für Krea-
tives, Bewegung und Musik. 
Diesmal lassen wir uns durch ei-
nen Disneyfilm inspirieren. Ge-
meinsam verwandeln wir das 
Gemeindehaus in eine magische 
Villa. 
Die Teilnahme kostet 20,00 bis 
40,00€. Jede Familie entscheidet 
selbst, wie viel Geld aktuell übrig 
ist für diese Aktion. 
Kein Kind soll auf Grund von 
mangelndem Geld ausgeschlos-
sen werden. 
Wir finden gemeinsam eine Lösung! 

Hier geht es zur Anmeldung: 
https://www.wesermarsch.ejo.de/anmeldung-mukkekukke/ 
 
Verantwortliche:  
Mareen Osterloh, Kantorin und Sandra Bohlken, Kreisju-
genddiakonin mit ausgebildetem Team von jugendlichen 

und erwachsenen Ehrenamtlichen 



25.-30.März: Juleica-Schulung in Oese 
Jugendliche haben Lust sich zu engagieren. Neben den wichtigen Pra-
xiserfahrungen bietet die Evangelische Jugend dafür ein intensives Schu-
lungsprogramm an. Damit werden die Voraussetzungen geschaffen, dass 
sich die Jugendlichen zum Erwerb einer Jugendleitercard berechtigen. 
Eine tolle Möglichkeit um Neues auszuprobieren und durch neue Kontakte 
Freundschaften zu knüpfen und über sich hinaus zu wachsen. 
Der Kreisjugenddienst bietet dafür aktuell zwei Schulungswochen an, eine 
in den Oster- und die andere in den Herbstferien. Beide müssen besucht 
werden, um alle nötigen Inhalte mitzubekommen. Im Anschluss können 
die Jugendlichen dann selbst entscheiden, bei welchen Vorhaben sie sich 
engagieren möchten. 
 

5.-11.Juli: Kinder- und TeenyFreizeit in Oese 
In den kommenden Sommerferien können Kinder und Teenies eine Wo-
che auch mal ohne Familie genießen. Für manche wird das sicher ein 
Abenteuer werden, für andere eine herrliche Woche mit Freund*innen.  
Die Anreise erfolgt gemeinsam per Reisebus. Vor Ort wird in gestellten 4-
Personenzelten übernachtet. Wir werden vom benachbarten Freizeitheim 
aus voll verpflegt. 
Das Programm wird abwechslungsreich gestaltet. Von Großgruppenspie-
len über Workshopangebote und auch komplett freie Zeit ist alles dabei.  
Für Fragen bitte Kontakt zu sandra.bohlken@kirche-oldenburg.de auf-

nehmen. 
Zur Anmeldung geht`s hier:  

 
Nähere Infos zu allen ge-
planten Angeboten gibt es 
hier: 
https://wesermarsch.kirche-
oldenburg.de/jugend 
 
Oder gern auch auf Nach-
frage über: 
kjd.wesermarsch@kirche-
oldenburg.de 





Werbung 
 

 



Musikalische Saiten 

Terminübersicht 

Veranstaltungen mit (Schwerpunkt) Musik 

Sa 6. Dezember, 16 Uhr, Golzwarden, Konzert mit consort allerley  

Sa 6. Dezember, 18 Uhr, Stadtkirche, musikalische Vesper 

So 7. Dezember, 16 Uhr, Golzwarden, Konzert mit dem BSW-Orchester 

So 14. Dezember, 16 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, Kammermusikkonzert 

So 21. Dezember, 16.30 Uhr, Stadtkirche, Chor-&Orchesterkonzert 

Mi 24. Dezember, Heilig Abend, Weihnachtsgottesdienste: 

 16 Uhr, Golzwarden, mit New Voices 

 17 Uhr, Stadtkirche, mit Braker Kirchenchor 

 22 Uhr, Stadtkirche, mit dem Braker Weihnachtsensemble 

Do 26. Dezember, 10 Uhr Stadtkirche, Singegottesdienst 

Mi 31. Dezember, 18 Uhr, Stadtkirche, GD mit Familie von Hirschhausen 

Do 1. Januar 2025, 18 Uhr, Stadtkirche, GD mit Kanon zur Jahreslosung 

Sa 3. Januar, 18 Uhr, Stadtkirche, musikalische Vesper 

Di 6. Januar, 19.30 Uhr, Stadtkirche, Fest-GD mit New Voices 

Sa 10. Januar, 16 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, Vortrag Prof. Seibert 

So 18. Januar, 16 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, Klavierkonzert 

Sa 7. Februar, 18 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, musikalische Vesper 

So 8. Februar, 10 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, GD mit Braker Kirchenchor 

So 15. Februar, 16 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, Klavierkonzert 

 

Adventskonzert mit consort allerley 

 Samstag 6. Dezember, 16 Uhr, St. Bartholomäuskirche Golzwarden 
Unter der Leitung von Karin Otto spielt das consort allerley auf allerlei 

Instrumenten, wie zum Beispiel Blockflöten und Gamben, Werke 

hauptsächlich aus der Renaissance und der Barockzeit. Der Eintritt ist frei. 

 



Weihnachtskonzert mit dem BSW-Orchester Brake  

 Sonntag 7. Dezember, 16 Uhr, St. Bartholomäuskirche Golzwarden 

Unter dem Gastdirigat von Peter Abbenseth aus Rodenkirchen werden die 
Zuhörer sowohl mit besinnlichen, wie auch mit temperamentvollen Musik-
stücken auf die Weihnachtszeit eingestimmt. 
In der besonderen Akustik der Kirche wird es für die Zuhörer ein Erlebnis 
sein, dem sinfonischen Orchesterklang und auch solistischen Darbie-
tungen zu lauschen. Das Orchester freut sich auf Ihren Besuch.  

Musikalische Vespern 

 Samstag, 6. Dezember, 18 Uhr, Stadtkirche 
Am Nikolaustag wer-den natürlich u.a. Nikolauslieder gesungen. Darüber 
hinaus spielt Gebhard von Hirschhausen Variationen aus der Klassik und 

Romantik über „Mor-
gen kommt der 
Weihnachtsmann“ 
und das Vokalen-
semble Weser-
marsch steuert zwei 
Festmotetten über 
den Psalm 24 
„Macht hoch die Tür“ 
von Gustav Jenner 
bei.  



 
 Samstag, 3. Januar, 18 Uhr, Stadtkirche 

Weihnachten in der Wiener Klassik: Der Seminar-
Chor, geleitet von Gebhard von Hirschhausen und 
begleitet von einem Instrumentalensemble, singt 
weihnachtliche Werke von Mozart und Haydn. 
 

 Samstag, 7. Februar, 18 Uhr, Paul-
Gerhardt-Haus 

Christian Egts und Gebhard von Hirschhausen 
spielen Werke für Klavier zu vier Händen aus der 
Wiener Klassik: Clementi, Haydn, Mozart und 
Schubert. 
 

 

Braker Meisterkonzerte im Paul-Gerhardt-Haus 

„Lieben Sie Brahms...?“ 

 

 Sonntag 14. Dezember, 16 Uhr 
Kammermusik und Lieder von Brahms & Clara Schumann  

Einen besonderen akustischen Leckerbissen bieten Orchestermitglieder 
des Oldenburgischen Staatstheaters mit dem Klarinettenquintett von 
Brahms an. Es folgen Lieder von Brahms und Clara Schumann, die 
Sopranistin Nadine Lehner (Theater am Goetheplatz, Bremen) zusammen 
mit Pianist Markus Blume zu Gehör bringt.  
Eintritt: 25.-€; Partnerkarte 40.-€, unter 18 Jahren frei 
 
 

 



Braker Meisterkonzerte im Paul-Gerhardt-Haus 

„Komponiert in Wien und für Wien“ 

Eintritt pro Veranstaltung: 25.-€; Partner-Karte 40.-€; unter 18 Jahren frei 
Anmeldung erbeten bei G. v. Hirschhausen unter eg.vh@t-online  
oder bei Kurt Seibert unter kurtseibert@gmail.com bzw 0171 28 34 201  

 

 Samstag 10. Januar, 16 Uhr 
Konzert & Vortrag mit Lichtbildern „Beethoven und seine Zeit“ 

In dieser zweiteiligen Veranstaltung wird das 
neue Jahresprogramm “Komponiert in Wien und 
für Wien“ vorgestellt. Nachdem Prof. Kurt Seibert 
Beethovens erste und letzte seiner 32 
Klaviersonaten gespielt hat, wird er dem 
Publikum Beethoven und seine Zeit, vor allem 
mit Blick auf Wien, an Hand von Bildern näher 
bringen.   
 

 Sonntag 18. Januar, 16 Uhr 
Klaviernachmittag mit Mari Kawakami 

Die japanische Pianistin spielt zunächst 12 
Walzer und die Sonate a-moll von Schubert. 
Nach der Suite für Klavier, die Schönberg 1921 
in der Nähe von Wien komponierte, schließt das 
Programm mit der Sonate Es-Dur op. 31/3 von 
Beethoven ab.  
 
 
 

 Sonntag 15. Februar, 16 Uhr 
Klaviernachmittag mit Manfred Fock 

Der bekannte deutsche Pianist beglückt das 
Publikum mit zwei Sonaten von Beethoven 
(„Sturmsonate“ und Sonate op. 110) sowie der 
Mozart-Sonate KV  330. 

 
 
 



Werbung 
 

   
 

 
 

 

 



Freud und Leid... 
 
Hinweis: Wenn Sie hier nicht genannt werden möchten, melden Sie sich bitte im Kirchen-
büro unter Tel. 0 44 01 – 930 880 
 

1 = Golzwarden/Boitwarden, 2 = Stadtmitte, 3 = Harrien/Hammelwarden 
 

 
 

 
 

 
 

Aus Datenschutzgründen werden in der Internetausgabe keine 
Angaben zu Freud und leid veröffentlicht! 

Diese sind nur in der Druckausgabe nachzulesen. 
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Man trifft sich… 

Kinder und Jugendliche
BRA:KEKS im Paul-Gerhardt-
Haus, Termin nach Absprache (au-
ßer i. d. Ferien), jeweils 18.30 Uhr,    
Kontakt: S. Bolhken 0157 3823 
7621 
 

Jugendtreff Hammelwarden (Juff) 
jeden 2. und 4. Freitag im Monat 
von 18.30 – 21 Uhr ab 12 Jahre 
Gemeindehaus Hammelwarden, 
Kontakt: Kerstin Freitag. 
 

Kindergottesdienst, sonntags im 
Gemeindehaus Hammelwarden,  
11 - 12 Uhr, Vorbereitung dafür  
14-tägig, dienstags 18.15 - 19.30 
Uhr, Kontakt: Kirchenbüro 
 

Krabbelgruppen: 

montags 15.30 – 17.30 Uhr, 
Gemeindehaus Hammelwarden, 
Kontakt über Kirchenbüro 
 
 
 

dienstags 14tägig ab 15 Uhr 
Gemeindehaus Golzwarden 
Kontakt über Kirchenbüro 
 
donnerstags ab 10 Uhr,  
Gemeindehaus Hammelwarden 
Kontakt über Kirchenbüro 
 

montags, 10.00 – 11.30 Uhr im 
Paul-Gerhardt-Haus 
Kontakt: Jennifer Müller, 0173 611 
26 66 

 

Ortskirchenräte & Chöre & Sonstiges
Ortskirchenräte,  
alle zwei Monate 

 

- Golzwarden 
 am 2. Dienstag, 19.30 Uhr  

 
   

- Stadtmitte 
am 2. Donnerstag, 19.00 Uhr 

 
 

- Hammelwarden 
am 1. Donnerstag, 19.30 Uhr  

 
 

Selbsthilfegruppe für Sucht-
kranke und deren Angehörige,  
Mittwochsgruppe (Diakonie) um 
19.30 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus,  
Tel. 7 15 32 oder 51 90 
 
 

Anonyme Alkoholiker (AA), 
dienstags um 19.30 Uhr im 
Clubraum im Paul-Gerhardt-Haus, 
Kontakt: Herr Gerhard, 7 04 18 39  
 

Chöre: 

 

- Braker Kantorei 
montags um 19.30 Uhr im PGH 

 
 

- Braker Kirchenchor 
mittwochs 14-tägig 19.30 Uhr, PGH 

 
 

- Kirchenchor Hammelwarden 
montags um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus Hammelwarden 

 
 

- New Voices 
dienstags um 20 Uhr im PGH 

 



Ev.-luth. Kirchengemeinde Brake an der Weser 
 

Bezirk 1 (Golzwarden) 
Pfarrer Dirk Jährig, Raiffeisenstraße 21,  81 004, Fax 7 05 79 91 

dirk.jaehrig@kirche-oldenburg.de 

St. Bartholomäuskirche Golzwarden 

Küsterin: Cornelia Haack, Petra Lüschen / Organistin: Anja Metzner 
 

Bezirk 2 (Stadtmitte) 
VAKANT 

Stadtkirche Brake 

Küsterin: Svetlana Oswald / Organist: KMD Gebhard von Hirschhausen 
 

Bezirk 3 (Hammelwarden) 
VAKANT 

Friedrichskirche Hammelwarden 

Küsterin: Anke Michels / Organistin: Kristina Nothbaum 

Kirchenbüro  
Kirchenstr. 24,  930 880; Mo.-Fr. 9.00-12.00 Uhr; Di.+Do. 14.00-17.00 Uhr; 

Cara-Antonia Böhm:  930 884, Britta Berndt:  930 885;  
kirchenbuero.brake@kirche-oldenburg.de 

Friedhofsverwaltung  
Büro Ecke Poggenburger Straße / Dungenstraße, Anke Albrecht  34 50,  
Mo.–Do. 8.00 bis 12.00 Uhr, 13.00 bis 15.00 Uhr und Fr. 8.00 bis 11.30 Uhr 

friedhof-brake@t-online.de 
 

Kirchliche Einrichtungen 
Christophorus-Haus, Kantstraße 11,  93 73-0, Ltg.: Nils Leßmeister 

Ambulanter Hospizdienst  04401-70 65 49 Frauke Renken 
Ev. KiTa Arche Noah, Golzwarder Straße 43,  51 51, Ltg.: Gaby Müller 

Ev. Kreisjugenddienst,  0157 38 23 76 21, sandra.bohlken@kirche-oldenburg.de 
Deutsche Seemannsmission e.V., Nordstraße 2-5, ab 17.00 Uhr  85 54 25 

Diakonisches Werk, Bgm.-Müller-Straße,  69 59 02, Ltg. Thomas Scheurenbrand 
Wohnheim Friedensplatz, Friedensplatz 1 u. 2,  9 96 20 Ltg. Anja Schwiertz 

 
Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 


